Residencia 2007

1. Termin:
ca. 26. 03. –ca. 13. 07. 07 = 15 Wochen

2. Verlauf:
1. Woche:
Hospitation in der Klasse, die zuerst übernommen wird





+ Vor- und Nachbesprechung 



Ziel:

Erkennen des Unterrichtsaufbaus


Erkennen von Methoden- und Phasenwechsel

2. Woche:
Übernahme von einzelnen Unterrichtsphasen 

Teamteaching



Ziel: 

Konzentration auf 

· Lehrerverhalten

· Umgang mit Schülern

· Interaktion: Lehrer – Schüler; Schüler - Schüler

· Einsatz von Materialien

ab 3. Woche:
Planung und Durchführung von stundenübergreifenden Themeneinheiten

7./ 8. Woche: 1. Lehrprobe in der 1. Klasse
8. Woche: Weiterführung der 1. Klasse + Hospitation in einer zweiten zu übernehmenden Klasse

9. – 15. Woche: Planung und Durchführung von stundenübergreifenden Themeneinheiten in zwei Klassen

13./14./15. Woche: 2. Lehrprobe in der 2. Klasse
3.Tagebuch:
Während der gesamten Zeit der Residencia führen die Referendare ein Unterrichtstagebuch. Dieses enthält während der Hospitationsphase Beobachtungen zu den gesehenen Stunden, evtl. ausgefüllte Beobachtungsbögen, Notizen und Anmerkungen, die sich aus der Reflexion der gemachten Beobachtungen und den Gesprächen mit den Mentoren und Dozenten ergeben. In den folgenden Wochen sollte im Tagebuch der selbst gehaltene Unterricht kritisch reflektiert werden. Es sollte insbesondere festgehalten werden, in welchen Bereichen Fortschritte erzielt worden sind und auf welche Bereiche man sich in folgenden Stunden besonders konzentrieren möchte (z.B. Fragetechnik, Zeiteinteilung, Lehrerecho etc.) Das Tagebuch sollte im Format DIN A4 computerschriftlich geführt werden.

Dateiname: „name_u-tagebuch.doc“ 

Bitte bei allen elektronischen Dateien, die an mich gehen, stets Ihren Namen an den Beginn des Dateinamens setzen.

4. Unterrichtsskizzen/Unterrichtsentwürfe:


Die Referendare fertigen für jede zu haltende Unterrichtsstunde bzw. -phase eine Unterrichtsskizze an (Form in Absprache mit den Mentoren bzw. Dozenten).

In der Phase des eigenverantwortlich zu haltenden Unterrichts wird für eine Stunde/Woche ein ausführlicher Unterrichtsentwurf angefertigt (Form in Absprache mit den Mentoren bzw. Dozenten).

Jeder Lehrprobenentwurf enthält eine Sachanalyse, eine methodisch-didaktische Analyse und eine Beschreibung der Klassensituation. Diese Beschreibung sollte sinnvollerweise aber nicht erst zur Lehrprobe erstellt werden.

5. Entwurf eines Tests + Korrektur:

Die Referendare entwerfen mindestens einen Leistungsfortschrittstest, führen ihn durch und korrigieren ihn.

6. Lehrprobe:
Es werden 2 Lehrproben verlangt.
7. Benotung der

    Residencia:
Die Gesamtnote setzt sich aus 3 Teilnoten zusammen:


1. Note Dozent LV für Impulsreferat, und

Seminarteilnahme



10%




2.   Unterrichtstagebuch/U.-Skizzen etc. 

20 %




3. 1. Lehrprobe (einschließlich LP-Entwurf)
35 %




3. 2. Lehrprobe (einschließlich LP-Entwurf)
35 %

Die Lehrproben werden bewertet von Dozenten des LV. Die Mentoren haben dabei eine beratende Funktion.

8. Betreuung durch Dozenten des Lenguas Vivas:

Im Rahmen des Fachs Methodik III findet pro Woche eine gemeinsame Veranstaltung des Methodikdozenten mit den Referendaren statt. 

9. Allgemeines:  

In der Phase der Residencia geht es nicht nur darum, das "Lehrerhandwerk" zu erlernen, sondern auch darum, Einblick in die Gesamtheit des Schullebens zu gewinnen. Deshalb wird von den Referendaren erwartet, dass sie an anfallenden Schulveranstaltungen teilnehmen (z.B. Lehrerkonferenzen, Schilf-Veranstaltungen, Elternabenden). Es wir auch erwartet, dass sie sich um Hospitationen  in anderen Klassen bemühen. (z.B. bei anderen DaF-Lehrern, bei Englisch- oder Spanischlehrern)

Fruchtbare Erfahrungen und viel Freude im Praktikum wünscht Ihnen

Michael Seeger
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